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Spezialfall 1: Wird die Fläche durch die Funktion f(x), die Intervallgrenzen und die x- 

Achse  begrenzt, so gilt : 

 

Spezialfall 2: Die Fläche werde durch die Funktion fu(x) und  fo(x) mit fu(x) fo(x) für 

x[a,b] und die Intervallgrenze a und b begrenzt. 

 

Frage : Wie errechnet sich der Schwerpunkt ? 

 

Bsp.: 
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Somit am Beispiel : 

 

 

 

 

 

 

7.1.3. Flächenmomente 2. Ordnung 
 

Physikalische Bedeutung 
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Der Massepunkt m drehe sich mit der Geschwindigkeit v im Abstand x um die 

y-Achse. 

von oben : 

                                              

  Umfang 2x 
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Trägheitsmomente (Flächenmomente 2. Ordnung) sind von Bedeutung bei 

Drehbewegungen. In der Regel können z.B. bei physikalischen Bewegungen die 

Formel für Translationsbewegung in Formel für Drehbewegung übertragen werden, 

indem die Masse durch  das Trägheitsmoment ersetzt wird (Geschwindigkeit durch 

Winkelgeschwindigkeit, etc.) 
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 Bsp.: 
 

Gesucht ist Ix und Iy der Fläche, die durch die Funktion fu(x)=c fo(x)=d und den 

Intervallgrenzen a und b definiert ist mit c<d und a<b. (Rechteck). 
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 Zusammenfassung 
 

 Ein flächenhafter homogener Körper sei definiert durch die Funktion 

fo(x) und fu(x) auf dem Intervall [a,b] mit fo(x)  fu(x) x[a,b]. 

Fläche, Schwerpunkt und Trägheitsmoment werden wie folgt berechnet : 

 

 

 

     

)ab)(cd(
3

1
     

x)cd(
3

1
dxcd

3

1
dx )x(f -)x(f

3

1
I

)ab)(cd(
3

x
)cd(dx x)cd(dx c)-(dx     

dx )x(f)x(fxI

33

b

a

33

b

a

33

b

a

3

u

3

ox

33
3b

a

2

b

a

2

b

a

uo

2

y























 

   

   

 dx )x(f)x(fxI                   

dx)x(f-)x(f
3

1
I                   

: Ordnung 2. enteFlächenmom

dx  )x(f-)x(f
2

1
Mmit         

A

M
y                   

dx       )x(f)x(fxMmit         
A

M
         x          

  :tSchwerpunk

dx )x(f)x(fA   :           Fläche

b

a

uo

2

y

b

a

3

u

3

ox

b

a

2

u

2

ox
x

S

b

a

uoy

y

S

b

a

uo























Mathematik 2                                               Skript                                           Prof. Dr. Henrich 

 

7.Anwendung der  Integralrechnung                                                                                Seite 12 

Massenträgheitsmoment eines flächenhaften Körpers bei Rotation um  

 

eine bel. Achse 
 

 

 

 

Rotation um beliebige Achse R-bel : 

wobei r = Abstand des Flächenstückes dA von der Rotationsachse R-bel ist. 

 

Bsp.: 
 

                         f(x)=x² 

                                                                                 fo(x)=1 

 

                                                                  fu(x)     

 

                                     -1                 1  

 

a.) Rotation um y-Achse    

 

 

b.) Rotation um x-Achse 
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c.) Rotation um die Achse x = -3 

     Ansatz: Verschiebe Rotationsachse und Parabel um 3 nach rechts 

 => x-Achse = Rotationsachse 

 

 

7.2. Dreidimensionale Objekte (Rotationssymmetrische Körper) 

 

7.2.1. Volumen 
 

Bsp.: 
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1. Guldin Regel (Zusammenhang Volumen und 1. stat. Moment) 

 

d.h. Volumen eines Rotationskörpers ist gleich der erzeugenden Fläche A mal dem 

Weg des Flächenschwerpunktes bei der Drehung um die Achse. 

 

Bsp.: 

 

1.) Volumen eines Kreisringes (Torus) 
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3.) Kegelvolumen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rotation um die y-Achse 
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Bsp.: 

 

Bsp.:  

(1.) 

Skizze: 
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(2.) 
 Gesucht Volumen des durch Rotation um y-Achse erzeugten Körpers. 
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